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2. Gerätim ÜUerbtick

t2 3124 5 67 I I

I Sicherheitsendschalter
2 Griffbezug
3 Schalthebel (Vonvårts-0-Rückwärts)
4 Gashebel

5 Deichselholm (Fülnungsgestånge)

6 hinteres Vrekleidungsblech
7 Ga.sbowdenzug

I Druckleitung
9 Tankdçkel ( HONDA - Motor )

I 0 Stårt€rgriff (verdeckt)
I I Öleinft¡llstutzen (verdeckt)
12 Hydraulikpurnpe
13 Saugleitung

I 4 Einfttllstutzen 
{yAr.autikol 

({þr"t)
15 Tank f HydraulikÖl
I 6 vorderes Verkleidungsblech
17 Absüeifer
l8 Walzenkorper
I 9 Verbindungssoluauben f. Abstreifer
20 Nachläufer (Stützwalze)

2 I Aufrräryung Nachläufer
22 Absfieifer Nachläufer (verdeckt)
23 Abdeckbleoh Wassereinftillung
24 Steuergestånge

25 Gabelkopf / Steuergestånge
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1. HIN\ilEISE

1..1. Allgemeine Hinweise

Voraussetzungen ftir einen sicheren Betrieb und erfolgreichen Einsatz der
Tennisplatzwalze ist , daß die in der Betriebsanleitung enthaltenen
Informationen dem Befüebsperson aI zuganglich gemacht werden.

Diese Befiebs - und Funktionsanleitung muß sorgf?iltig und vollständig
durchgearbeitet werden , bevor das Gerät in Betrieb genommen wird.

Die Firma LoB - Tennis behält sich das Recht vor , die Ausftihrung
der Tennisplatzwalze denteohnischen Erfordernissen jederzeit ¿mzupassen und
zu veråindern.

Der hhalt der Beschreibung ist alleiniges Eigentum der Firma LOB - Tennis.
Die Beschreibung wurde nach bestem Wissen und Gewissen ersteltt. Kein Teil
dieser Beschreibung darf ohne die schriftliche Genehmigung der
Fa. LOB - Teruris, in welcher Form auch immer , vervielftiltigt oder ribermittelt
werden.

1.2 Bestimmungsgemäße Verwendung

Die von Ihnen erworbene Tennisplatztnalze ist ein Qualitätsprodukt , das
Ihnen ein Optimum an Bedíenungsqualitat bietet. Ftir den Bediener der
Tennisplatzwalze können nur dann Gefahren entstehen , wenn die Maschine
nicht bestimrnungsgemäß eingesetzt wird.

Jeder darUber hinausgehende Gebrauch der Tennisplatzwalze g¡ltnicht als
bestimmungsgemäß. Ftir hieraus resultierende Schaden kann der Hersteller
nicht haftbar gemacht werden. Das Rísiko hierftir trägt allein der Benutzer.
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1.3. Sicherheitshinweise

fubeiten und Wartung an Maschínen können immer mit moglichen Gefahren
verbunden sein. Personen , die mit derartigen Geräten nicht vertraut sind ,
können sioh selbst oder anderen Schaden zufügen. Aus diesen Gründen muß
das Bedienpersonal auf die folgenden potentiellen Gefahren und zur
Vermeidung von möglichen Sch¿iden erforderlichen Sicherheitsmaßnahmen
hingewiesen werden. unabhåingig davon muß sich der Benutzer der
Tennisplatzwalze über die im jeweiligen Betrieb geltenden
Sicherheitsvorschriften informieren.

(!) Mit dem Ftihren der Tennisplatzwalze dtirfen nur geeignete , zuverlässige ,
mindestens 18 Jahre alte Personen beschåiftigt werden.

(!) Irn Arbeitsbereich der Tennisplatzwalze ist der Aufenthalt verboten.

(!) Der Bedienende ist im Arbeitsbereich gegenüber anderen Personen und
Tieren verantwortlich.

(!) Prufen Sie vor jeder Benutzung der Tennisplatzwalze , ob Scluauben und
Muttern ordnungsgemäß angezogen oder beschädigf sind.

(!) Bei Arbeitsbeginn hat der Maschinenführer die Wirksamkeit der Bedien - und
Sicherheitseinrichtung zu überpnifen.

(!) Werden Måingel an den Sicherheitseinrichtungen oder andere Måingel , die
den sicheren Betrieb des Gerätes beeintrachtigoû , festgestellt , ist der
Außichtfiiünende unverztigl ich nt verständigen.

(!) Bei Måingeln , die die Betriebssicherheit geftihrden , ist der Betrieb sofort
einzustellen.

(!) Das Gerät ist vor folgenden Arbeiten urbedingt abzuschalten :

- vor Ûberprtifrrng , Reinigung oder sonstigen Arbeiten am Gerät.
- bei abnormalem Betriebsverhalten des Gerätes.
- vor allen Einstellungen , die am Gerät durchzuftihren sind.

(!) Die Tennisplatzrvalze muß immer so geftihrt werden , daß sich der
Bedienende zwischen den beiden Deichselholmen befindet , um
Quetschungen des Maschinenführers - beim Rückwärtsfahren - zwischen
Deichselende und Hindernis auszuschließen.
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(!) Bei Fahrten über Unebenheiten ist die Geschwindigkeit zu mindern. Dabei
sind die Deichselholme so an führen , daß verletzungen durch
Deichselausschlag vermieden werden.

(!) Die Tennisplatzrvalze darf nur mit såimtlichen Schutzeinrichtungen befrieben
werden.

(!) Nach Instandhaltungsarbeiten mtissen Schutzeinrichhrngen wieder
ordnungsgemäß angebracht werden.

(!) Entfernt sich der Maschinenftihrer von der lValze , hat er den Motor
stillzusetzen , und die Walze gegen Abrollen und unbefugfes Ingangsetzen zu
sichern.

(!) Das Rauchen sowie der Umgang mit offlenem Feuer während der Arbeit an
brw. mit der Motorwalze sind verboten.

(!) Beim Nachfürllen von Kraftstoffdarf dieser nicht an heiße Motorteile
gelangen.
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3. Vor dem Start

3.1. Verpackung

Die Tennisplatzwalze wird auf einer EURO - Palette angeliefert und ist gegen
Wegrollen drnch Verpackungsbtlnder und Holzklotze ,die sich jeweils vor
dem großen und dem kleinen walzenkörper befinden, gesichert.

Entfernen Sie bitte die verpackungsbänder, die Holzklötze und die
Veryackungsfolie vom Gerät.

Zun Schutz der Sicherheitsendschalter sind rweiVierkantrohre über das linke
und das rechte Griffshick geschoben. Diese bitte abziehen.

Danach die Tennisplatzwalze von der Palette fahren und auf eine ebene Fläche
stellen.

3.2. ÖIstand Hydrauliksystem

Vor Arbeitsbeginn ist der Ölstand im Hydrauliksystem zu konffollieren und
ggf - wie in nachfolgender Darstellung gezeig!- aufzufütlen. Das Einftillen
des Hydrauliköls ist mit Hilfe eines Einftillfichters voramehmen.

Nr. 14

TOLERANZBEREICH

Hinweis : Achten Sie beim Einftillen des Hydrautiköls darauf , daß der
Filtereinsatz , der im Einfüllstutzen von einem Federring gehalten wird , nicht
in den Tank gedriickt wird. EinfülltrÍchter mit kurzem Stutzen verwenden.
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3.3. Qualität des Hydrauliköls

Farbe
Dichte bei l5o C
Visk. bei 40'C
Visk. bei 100'C
Visk, Index

DIN 5l 757
rso 3 105

DIN 51 562
DIN ISO 2909

22
Hellgelb
895
,,,
5r0
140

684632

kg/m3
mm2ls

927
69
L2

165

Hellgelb Hellgelb Hellgelb
880
32
6,5
155

903
46
8

160

Wir empfehlen Bio-Hydrauliköl ,,BB BIO HYD SE 546oo

3.4. Vorbereiten des Motors

Die Tennisplatzwalze wird mit einem HONDA - Motor (GX 160)

ausgeliefert.

HIN\ryEIS !

Die Tennisplatzwalze wird mit Kraftstoft ausreichend fiir den Probelaut
und 0l ausgeliefert.

Ölstand prüfen / Öl auffüllen

Reinigen Sie den Bereich um den Öleinftillstutzengründlich, bevor Sie den

Öl - Meßstab entfernen.

Füllen Sie das ÖI- SeB 10W-30/ langsam bis zur Vollmarkierung auf.

Setzen Sie die Verschraubung mit Meßstab wieder ein.
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Benzin auffüllen

Öfiftren Sie den Verschluß ( Tankdeckel ) des Kraftstoff-Einftillstutzens.

Füllen Sie den Tank mit dem Kraftstoff (normal bleifrei) auf.
(Ikaftstofiftank - Fassungsvermögen : 3,6 Ltr)
Achten Sie darauf , daß nichts überläuft.

Falls Benzín verschtittet wurde , muß rurbedingt sichergestellt werden , daß
dieser Bereich vor dem Starten des Motors vollkommen trocken ist , und daß
sich die Benzindåimpfe verflüchtigt haben.

Lassen Sie fiir die Ausdehnturg des Kraftstofiles ca. 5 mm platz im Tank.

Verschließen Sie den Kraftstoff- Einfüllstutzen wieder.

Säubern Sie den Bereich um die Benzn - brw. öteinniuofifrrung mit einem
ftockenen Tuch
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4. Inbetriebnahme des Geråites

4.1. Starten des Motors

Die Tennisplatzwalze muß beim Startvorgang auf einer ebenen Fläche stehen.

Den Startvorgang wie folgt vornehmen :

(siehe hterzu auch Hond Bedienungsanleitung).

I .) Den Kraftstoffirahn auf ON schieben

:FUEh

1rr-¡;rç.Sfif

2.) Den Choke - Hebel auf die CLOSE - Stellung schieben.

C}JOKE

-.-:å.

.t

,ij;

/.:¡..il t...tÍ:r'
Int.t"

,Ll.

:i

lu
i]tu,

SCHLI
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HIIIWEIS :

Bei warmen Motor , oder wenn die Lufttemperatur hoch ist , choke nicht
benutzen.

3.) Den Gashebel Nr. 4 ( linker Ftihrungsholm ) auf srART drehen.

Maximale Drehzahl Start

4.) Den Fahrtrichtungsschalthebel Nr. 3 in Mittelstellung: 0 ( Leerlauf )
bringen.

RÜCKWARTS VORWARTS

5.) Den Motorschalter auf ON stellen.

MoroRscH¡lreÅ

Stop

{

i*r'\.
)d.1. t

tit \\ \

- -0!
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6.) Das Starterseil leicht ziehen , bis Widerstand zu sptiren íst. Darur
kráftig drnchziehen , um die Kompression zu überwinden.

VORSICHT:

Den Anlassergriff(Starterseil) nie gegen den Motor zurückschnellen lassen ,
um eine Beschadigung des Anlassers zu verhindern.

7.) Bei Bedarf wiederholen sie bitte den letzten Vorgang

8.) Wenn der Motor angesprungen ist , den Choke - Hebel wålhrend der
Warnlaufzeit nach und nach zur OPEN - Stellung (Otren) schieben.

4.2. Abstellen des Motors

Um den Motor in Notsituationen abzustellen , Sicherheitsendschalter
betätigen.

Ansonsten ist der Motor wie folgf abzustellen :

1.) Den Gashebel ( linker Ftihrungshohn ) auf STOP drehen.

2.) Den Motorschalter auf OFF drehen.

3.) Den Kraftstofflrahn auf OFF schieben. 12



Um Motorschäden zu vermeiden , ist der HONDA GX 160 mit einem
Ölwarnsystem ausgertistet. Sollte irn Kurbelgehäuse eine ungentigende
Motorölmenge vorhanden sein , schaltet das Ölwarnsystem den Motor
automatisch ab ( der Motorschalter bleibt dabei in ON - Stellung ).

4.3. Bedienung

Vor dem ersten Ensatz der Motorwalze empfiehlt es sich , die hydraulische
Anlage einige Minuten bei verschiedenen Drehzahlen (Gashebel linker
Führungsholm ) unbelastet - Leerlauf - arbeiten zu lassen , um evtl.
Lufteinschlüsse im hydraulischen System zu beseitigen.

Wenn Sie die ztrvor beschriebenen Einstellungen vorgenommen haben ,
können Sie jetzt die Tennisplatzwalze tnBetrieb nehmen.

Einstellung des Schalthebels

Der Schalthebel dient zur F
Tennisplatzwalze.

ahrtrichtungsänderung (Vorwärts / Rrickwärts) der

Schalthebel VORNE : VORWARTS

Schalthebel MITTE: LEERLAUF / STILLSTAND

Schalthebel ZURÚCK : nÛCrWAnfS

Schalfvorgänge

Die Betätigung des Schalthebels sollte langsam und bei niedrigen Drehzahlen
erfolgen. Erst nachdem sich die Tennisplatzwalze tnBewegung gesetzt hat,
Motordrehzahl und somit die Geschwindigkeit der Walze durch Betätigen des
Gashebels am linken Ftihrungsholm - erhöhen. Ruckartige SchaltvorgÈinge
haben einen schnelleren Verschleiß aller Aggregate zur Folge.
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Vorwärtsgang / Rüchwärtsgang

Aus Sicherheitsgrtinden (Sicherheitsvorschrift ZH 5 30) ist der Rückwärts-
bzw. Vorwärtsgang nicht rastend ausgelegt. Beim Sturz des Bedieners
springt der Schalthebel automatisch in die Mittelstellung (Leerlaufstellung)
zurück.

Sicherheitsendschalter

An beiden Enden der Führungsholme befinden sich Sicherheits-
Unterbrecher-I(nöpfe. Diese bewirken bei Betätigung durch Drücken einen

Kurzschluß im Stromkreislauf und somit ein Ausschalten des Motors.
Der Motorschalter bleibt dabei in ON-Stellung.

4.4 Auffüllen der Walzenkörper mit Wasser

Um das Einsatzgewicht der Tenniswalze zu erhöhen, köruren die vorderen
'Walzenkörper mit'Wasser gefÌillt werden.
Dazu die seitlichen Abdeckbleche (23) entfetnen und die Walze ohne den

Motor dazu anzulassen vor- bzw. rtickwärtsfahren, bis die

Messingverschlußschraube in der runden Ausnehmung ztr sehen ist. Die
Verschlußschraube mit dem beigelegten Vierkantschlüssel herausdrehen und

den Walzenkörper mit Wasser auffüllen.

5. Wartung und Pflege

5.L. Allgemeines

Denken Sie unbedingt darano daß vor sämtlichen Arbeiten an der
Tenniswalze der Motor abgestellt sein muß.
Ziehen Sie nach den ersten Betriebsstunden und auch später alle am

Gerät zugänglichen Befestigungsschrauben und -muttern nach.

Entfernen Sie ggf, festsitzenden Schmutzvon den Walzenkörpern,
Abstreifem und dem Gehäuse. Das Geräteinnere sollte in regelmäßigen

Abständen durch Ausblasen oder Aussaugen gereinigt werden. Die
Häufigkeit dieser Reinigung hängt dabei von den jeweiligen

Einsatzbedingungen ab. Verwenden Sie zum Ausblasen des Gerätes nur

saubere trockene Luft.

5.2. Motor HONDA GX 160

Wartungsarbeiten am Motor sind gern. HONDA - Bedienungsanleitung

vorzunehmen.
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5.3. Ölwechsel Hydrauliksystem

Ein Ölwechsel sollte nach ca. 100 Betriebsstunden - jedoch mindestens
einmal im Jaftr - vorgenommen werden. (Fassungsvermögen
Öttant ca. 9 Litr.)

Wir empfehlen Bio-Hydrauliköl ,,BB BIO HyD SE S46,,

5.4. I(ettentrieb

Kettentriebe erreichen nur dann eine befitedigende Lebensdauer, wenn ftir
eine ausreichende Schmierung gesorgt
daß die Kette immer gut gefettet wird.

ist. Deshalb ist darauf zu achten,

Bei einer verschleißbedingten Längung der l(ette, muß diese unbedingt
nachgespannt werden. Entfbrnen Sie hierfür das hintere Verkleidungsblech.
Danaoh die vier Schrauben (M t2 / Schlüsselweite 19) der
Hydraulikmotòrplatte etwas lösen und mit Hilfe der zwei
Nachspannschrauben (M 12) die Hydraulikmotorplatte nach hinten bewegen,
bis die erforderliche Kettenspannung erreicht ist. Die Einstellung mit den
Kontermuttern an den Nachspannscluauben sichern. Danach die vier
Schrauben an der Hydraulikrnotorplatte wieder fest anziehen. Hinteres
Verkleidungsblech außchrauben.

5.5. 
'Walzenkörper

5.6,Yerzurrösen

Damit die Tennisplatzwalzesicher transportieÍ werden dailL sind an den
Ecþunkten der Motorwalzengehäus es Verzurrö sen arlgebracht.
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6. Störungen

Die nachstehende Tabelle enthält die am häufigsten vorkommenden Störungen
und deren Beseitigung.

Bei einem Motorschaden wenden Sie sich bitte umgehend an lhren
zuståindigen Håindler.

srö Ursache Besei
Motor springt nicht an, hat
Startschwierigkeiten oder
Leistungsabfall I Gashebel steht auf Position

,rStop"

I Motor ist ,,abgesoffenú'

I Motor hat nicht genügend 0l
(Ölabschaltautomatik)

I Sicherheitsendschalter
bewirken einen permanenten
Kurzschluß im elektrischen
Kreislauf

I kein Benzin I Benzin nachfiillen

I Gashebel auf o,Startí
stellen

I Gashebel auf n,Stopú.
stellen und Kraftstoffhahn
zudrehen Z{indkerze
herausdrehen o

trockenwischen und
wieder eindrehen

I Gashebel auf ,,Startr¿
stellen, Kraftstoffhahn
aufdrehen und Motor
erneut starten

I 0l nachfflllen

I Trennen
(auseinanderziehen) der
blauen Steckkabelschuheæ
am Ein - und Ausschalter /
Motor. Bei einem evtl.
Defekt der
Sicherheitsendschalter,
müssen diese unbedingt
instandgesetzt werden.

Abnorme Geräusche

nKlappern am Gerät
I Schrauben am Gehåiuse bzrv.

Motor lose

I Schraubverbindungen
kontrollieren und ggf.
nachziehen

Tennisplatzwalze fährt
,,ruckartigÍ

I hydraulische Anlage ,rziehtoo
Luft

(Schaum im Hydrauliköltank)

I Nachziehen der
hydraulischen
Schraubverbindungen
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7. Technische Daten

7.1,. Motor / Antrieb

HONDA GX 160 , Viertakt , 4,0 kW: 5,5 pS bei 3.600 U / min
Elektronische, kontaktlose Ztindung
Ölwarnkontrollsystem
Ruhiger Lauf , Ansauggeräuschdämung
Kraftstoff: bleifreies Normalb enzn
Leichtstan drnch Dekompressions - Automatik
Geschwindigkeit : stufenlos vor - und rtickwärts , bei 6 lsn / h .

7.2 Walzenkörper

Vordere Walze: zweiteilig , 900 mm breit , rnit Differential
Walzen - Durchmesser : 505 mm /Wandståirke : 14 mm

Nachläufer : einteilig, 800 mm breit
Walzen- Durchmesser : 200 mm

7.3.Maße und Gewicht (ca.)

Maß : Länge 1750 rnm 2 Breite 990 mm, Höhe 1080 mm
Gewicht : leer 390 kg, gefüllt 510 kg

7.4 Gehäuse

Besonders massive Bauweise. ( Seitenteile : 8 mm , stabile Rund und
Vierkantrohre ) Gehäuse komplett kunstoffbeschichtet .
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8. Garantie

8.1. Garantiefristen

Die Garantieftist fiir das Gerät beträgt sechs Monate. Die Garantie begínnt mit
dem Tag der Übergabe an den ersten Endabnehmer, der durch Vorlage der
ausgefüllten Garantiekarte brw. eines geeigneten Beleges wie insbesondere
Rechnung oder Lieferschein nachzuweisen ist.

8.2. Gewährleistung

Bei vorliegen eines Mangels stehen lhnen die gesetzlichen
Gewåihrleistungsanspniche gegenüber Ihrem Händler zu.
Eine Garantieleishmg bezieht sich auf alle wesentlichen Måingel des Gerätes ,
die nachweislich auf Material - oder Fabrikationsfehler zurtickzuftihren sind.
Sie erfolgt nach unserer Wahl durch Ersatzlieferung eines einwandfreien
Gerätes oder durch kostenlose Reparatur des eingesandten Geråites.

8.3. Garantieausschluß

Eine Garatieleisfiurg entftillt für Schäden und Mängel an Geräten oder deren
Teilen , die durch übermäßige Beanspruchung , unsachgemåiße Behandlung
oder Warhmg auftreten.

Dies gilt insbesondere bei

- ungeniigender Pflege und l[artung , Verwendung ungeeigneter Pflegemíttel
sowie Nichtbeachtung der Gebrauchsanleitung.

- äußere Einwirkun g @.8 . Transportschäden, Beschädigungen des Gerätes
durch Stoß oder Schlag , Schäden durch Witterungseinfltisse oder andere
Naturereignisse).

- Reparaturen , Eingriffen in das Gerät oder Abåinderungen , die nicht von
einem autorisierten Fachmann durchgefüht werden.

- Schaden oder Verlust von Teilen, die auf ungenügendes Festziehen aller
äußeren Befestigungsschrauben urd Muttern zurtickzuftihren sind.
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